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EIN
SCHNEEBLÄTZ
IM
WINTER
1930 3Ki(f cnborib

§8unbe§rätlid)e S3lut= unb

©eiffauffrifdjung
gaftnad)t flatterte, auch um 33unbesrat

9JÎ. %ui berbotene grüefite 51t abgeflärt,
molltc er fein 3?olf ergrünben. @o pirfdjtc
cr tu ©ennentracfjt burd) bte bunte Spenge.

5jßlöt|ltdi ftuhie er; benn eine roeifee Tarne
mit ©ilberhalbmaêïc naîitc hinter einem

Sunbeêroeibcl, liefe ftd) ein galtpult errid)=

ten, beftieg eê unb rebete:

33ibcrbc Eibgenoffen!
Tic 3eiten ber 3?ur»9Jîânner=9îâte I)a=

ben ftcb überlebt. Ta aber Sern uns
freuten I)öd)ftc Stcmtcr nicht einräumt,

KAUFLEUTEN
PelikanstraBe-Talacker ResuTarît!

ZI i n 1 /> u Große und kleineUlflUn Gesellschaftssäle. Prima
Butterküche Sehr gute Weine.

Inhaber: Hans Ruedi

grünben roir in ber 3It)eiftromftabt gïu
rid) ein 2>a)tt)ei0er Sunbeëcïtcrntum mit
©Ieid)bcred)tiguug ber ©efchledjtcr. Sas
Sanbcsmufeum roanbert iu ivcit SBetnet

Sunbeëpalaft; ber pa^fpih. famt (Segen*

ufern (too braufenbes SBilbhxtffcr unb

Harcs ©eeroaffcr einig ftd) einen) roirb

jum fiunbilblicben 5)3arï. Tarübcr, ob

bem rechten Simmatborbc, erhebt fid) ber

ftolge 3roiebuubcspalaft, ioo in ©benbür*

tigfeit Sunbeëmiitter unb *bäter, geführt
bon §err ober £>crrin, bas Sanb leiten.

5tITe 22 ^aïjrc feiert ein I)clbcrifd)eë

3bbeljal)r bic innige Serfchtoifterung ber

Wefchlecbter, ©tämme, Sprachen unt)

Ai laffen. 33unbesl)err O'ber =f)errin führen

nur gut baterläubifchc, jahlgcjierte ^Ra»

tuen, ufro.

Tiefe fühne 9ïcbc fd)ïug SBunbesrat 3Ji.

fo aufê ®emüt, bafe cr furj barauf ftebernb
im 33ett lag. Uttb bom 5Menbcr flimmerte

baë Qobr 3000. Ter Sahrjahl entftteg bic

roeifee Tarne; ihr Sunbeëroeibel trug ein

bitfeê Sud), fd)[ug cë auf unb fprad): ¦'öen
öunbesrat! $d) lefe groben ber foebeu er

fd)ienenctt ,,(i>cfcf)tcr)tc bes Sdjtoeijer 33un=

beselterutumê".

3:nt $af,rc 2000 grünbete bie iücehrhcit

beë @d)lr)ei3erboIfeë baë SSuitbeëelterntutn

unb ï)ob ben ©unbeêbatcr Tfd)ümpcrlin bon

Sdjinbelïcgi alë Sunbeêb/errn Tibico I. auf

ben §odjftÇ 51t ^ih'ttf). 2lnfänglid)c Sßirrcn

lourbcu obne ÏÏktffengcroalt beigelegt. ©0

fd)Iid)tetc im Qahrc 2100 ber charaïtcrftarïe
Sunbcsbater ÎRamfcrjcr bon 33ümpli> bôê

grofee Sd)isnta jtotfdjen Toni III. auë 2?al=

Taxameter- und Reiteunternehmung

1 elephon mis, LNAU
Herrschattl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
G. Winterhaider, Zürich, Werdstrasse 1SS.
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IlVI

1930 Zîickeàch

Bundesrätliche Blut- und

Geiftaufftischung
Fastnacht flatterte, auch um Bundesrat

M. Für Verboteue Früchte zn abgeklärt,
wollte er fein Bolk ergründen. So Pirschte

er in Sennentracht dnrch die bunte Menge.
Plötzlich stutzte er; denn eine Weiße Tame
mit Silberhalbmaskc nahte hinter einem

Bundesweibel, ließ sich cin Faltpult errichten,

bestieg es und redete:

Biderbc Eidgcuvssen!

Tie Zeiten der Nur-Männer-Räte
haben sich überlebt. Ta aber Bern uns
Frauen höchste Aemter uicht einräumt,

>-eIiKsnàI,°-7àI<sr kàà»M » > ^ » » (ZroiZe unci kleine
â.»^»XI^»lr? Oeseiisetialtssäle. prima

kutterkiicde 8sdr gute Weine.
Inkaberi Plans kuecii

gründen wir iu der Zweistromstadt Zürich

ein Tchweizer Bundeselterntum mit
Gleichberechtigung der Geschlechter. Das

Landesmuseum wandert in den Berner

Bundespalast; der Platzspitz samt Gegenufern

(wo brausendes Wildwasser und

klares Seewasser ewig sich einen) wird

zum sinnbildliche» Park. Darüber, ob

dem rechten Limmatborde, erhebt sich der

stolze Zwiebundcspalast, wo in Ebenbürtigkeit

Bundesmütter nnd -Väter, geführt
von Herr oder Herrin, das Land leiten.

Alle 22 Jahre feiert eiu helvetisches

Jodeljahr dic iuuige Verschwisterung der

Geschlechter, Stämmc, Sprachen und
>! lasscn. Bundesherr oder -Herrin führen

nur gut vaterländische, zahlgezierte

Namen, usw.

Diese kühne Rede schlug Bundesrat M.
so aufs Gemüt, daß er kurz darauf fiebernd
im Bett lag. Und vom Kalender flimmerte

das Jahr 3000. Ter Jahrzahl entstieg die

Weiße Tame; ihr Bundesweibel trug ein

dickes Buch, schlug cs alls und sprach: Herr
Bundesrat! Jch Icsc Probeu der soeben er

schieneueu Geschichte des Schweizer Bun-

deselterntums".

Im Jahre 2000 gründete die Mehrheit
des Schweizervolkes das Bnndeselterntum

uud hob den Bnndesvater Tschümperlin von

Schiudellegi als Bundesherrn Diviev I. auf

den Hochsitz zn Zürich. Anfängliche Wirren
wurde» ohne Waffengewalt beigelegt. So

schlichtete im Jahre 2100 der charakterstarke

Buudesvater Ramseyer von Bümpliz das

große Schisma zwischen Töni III. aus Val-

l'elepbon t^têââ S^bl/Xv
rterrscdaitl. privatvagen, Z-,4-, 6- unci 8-p>ätz!g

8 <ZeseIIsct>alts«agen neuester Konstruktion
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